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Positives für die Gesellschaft
Die VR-Bank Ostbayern-Mitte spendet 13000 Euro an 13 Organisationen
Spenden in Höhe von jeweils

1000 Euro verteilte die VR-Bank
Ostbayern-Mitte an 13 wohltätige
Institutionen. Vorstandssprecher
Michael Beham bedankte sich bei
den Helfern für ihr Engagement,
ohne das die Gesellschaft nicht
funktioniere. „Sie bereichern das
Leben der Hilfsbedürftigen.“

Oberbürgermeister Markus Pan-
nermayr sagte der VR-Bank Ost-
bayern-Mitte Danke für die beacht-
liche Summe, die sie verteile. „Das
ist nicht selbstverständlich.“ Die
Bank tue mit dem Geld viel Positi-
ves für die Gesellschaft. Bei den
Vertretern der mit Spenden bedach-
ten Institutionen aus ganz unter-
schiedlichen Bereichen bedankte
sich der OB für das Engagement.
„Das Wertvollste, das man anderen
schenken kann, ist Zeit.“ Das sei
umso wichtiger in einer Phase, in
der Sprengkräfte, die die Menschen
auseinanderdrängten, immer stär-
ker wirkten.
Der VdK Straubing wird das

Geld für die Seniorenbetreuung
verwenden wie beispielsweise für
Muttertags-Feiern oder Vatertags-
Ausflüge. Die Bettina-Bräu-Stif-

tung kann die Spende gut für krebs-
kranke Kinder brauchen. Der Mal-
teser Hilfsdienst möchte das Geld
für die Tafel mit 16000 Kunden jede
Woche einsetzen.
Für die Umweltbildung von

Schülern wird der Landesbund für
Vogelschutz die Spende nutzen.
Stehe das Thema Wiese auf dem
Stundenplan, gehe der LBV mit den
Kindern raus ins Grüne. Der Motor-
sportclub Straubing wird das Geld
den Jugendlichen zugutekommen
lassen. Die Benzin-Karts sollen
durch E-Karts ersetzt werden.

Geld für Materialien
und Zusatzangebote
Die Konzertfreunde freuen sich

über 1000 Euro zum 40-jährigen
Bestehen, das heuer im Juni gefeiert
wird. Mit dem Geld können sie die
Eintritte für Schüler, Studenten
und Behinderte niedrig halten.
Das Freiwilligenzentrum finan-

ziert mit der Zuwendung Fortbil-
dungen und Materialien für Ehren-
amtliche, die als Sprachpaten von
Kindern, derenMuttersprache nicht
deutsch ist, tätig sind. Das Klini-
kum St. Elisabeth wird das Geld für

Zusatzangebote für Krebskranke
wie Klangmeditation, sanftes Yoga
oder Kochkurse verwenden, die es
im Rahmen der Integrativen Onko-
logie seit drei Jahren als Ergänzung
zur Standardtherapie gibt.

Zum Üben motivieren
und Menschen in Not helfen
Der TC Rot-Weiß-Straubing

möchte das Geld in den Trainings-
betrieb für die Jugendabteilung ste-
cken, um sie zum Üben zu motivie-
ren. Power trotz Handicap finan-
ziert mit dem Geld Sportprojekte
wie Bouldern mit gehandicapten
Menschen. Die Lebenshilfe für
Menschen mit geistiger Behinde-
rung nutzt die Finanzspritze für die
Beratung und für Vereinsausflüge.
Die Fortbildung von ehrenamtli-

chen Lesepaten soll auf Wunsch der
Stadtbibliothek mit dem Geldbe-
trag wieder in Angriff genommen
werden. „Freude durch Helfen“ von
Straubinger Tagblatt/Landshuter
Zeitung unterstützt mit der Spende
unverschuldet in Not geratene Men-
schen in der Region. Pro Jahr wer-
den im Rahmen der Aktion rund 500
Familien bedacht. -urs-

Das Bild zeigt die Vertreter der 13 Institutionen, die von der VR-Bank Ostbayern-Mitte jeweils 1000 Euro für ihr ehren-
amtliches Engagement erhielten, zusammen mit Vorstandsmitglied Norbert Herten (rechts), Vorstandssprecher Michael
Beham (5.v.l.) und Oberbürgermeister Markus Pannermayr (2.v.r.). Foto: Ursula Eisenmann

Die Frau stehen und das Kind schaukeln
Gleichstellungsbeauftragte Hedi Werner hat Veranstaltungsreihe organisiert

Beginnend mit dem Weltfrauen-
tag am 8. März hat Gleichstellungs-
beauftragte Hedi Werner eine Reihe
von Veranstaltungen (nicht nur) für
Frauen organisiert. Um bewusst zu
machen, was Frauen gemeinsam er-
reicht haben – jede Menge – und wo
es noch immer hakt. Jeden Tag.

Im Frühjahr, darauf freut sie sich
besonders, ist eine Ausstellung vor-
gesehen unter dem Titel „Rebellin-
nen – Frauen verändern die Welt“.
Es geht um Frauen aus unterschied-
lichen Epochen, die jede auf ihre
Art mit Hartnäckigkeit etwas er-
reicht haben. Die Motive dazu wer-
den nicht in einem Saal gezeigt,
sondern in der Öffentlichkeit. Be-
wusst soll ein Impuls gesetzt wer-
den. Man wird darüber im Alltag
stolpern – beim Spazierengehen,
Einkaufen, Bummeln. Einige Ge-
schäfte und Institutionen rund um
den Stadtplatz haben sich bereits
gefunden, die Plakatmotive in ihren
Schaufenstern auszustellen und
eine ganze Reihe wird am Bauzaun
am Rathaus zu sehen sein. Der Ter-
min wird noch bekanntgegeben.
Am Mittwoch, 8. März, 19 Uhr,

erwartet das Publikum im Paul-
Theater ein Vortrag „G*tt-m/w/
d!?“ Es referiert Prof. em. Dr. Rena-
te Jost, eine Vertreterin der Feminis-
tischen Theologie, Augustana
Hochschule Neudettelsau. Der Ein-
tritt ist frei.
Am Mittwoch, 22. März, 18.30 bis

20 Uhr, gibt es einen Vortrag mit Le-
sung in Präsenz und Online an der

Volkshochschule. Titel: „Starke
Frauen in Bayern“. Die Historikerin
und Autorin Adelheid Schmidt-
Thomé stellt bekannte und unbe-
kannte Pionierinnen vor, die in Kul-
tur, Sport, Politik und Wissenschaft
– oft gegen Widerstände – außerge-
wöhnliche Leistungen vollbrachten.
Für Lokalkolorit sorgt Stadtarchi-
varin Dr. Dorit-Maria Krenn, die
mit Antonie Laucher bekannt-
macht, die sich einst erfolgreich für
Arbeiterinnen und Dienstmädchen
eingesetzt hat. Der Eintritt kostet
fünf Euro, Anmeldungen nimmt die
Vhs entgegen, Kurs 22-10413.
Am Dienstag, 25. April, 19 Uhr,

findet im Paul-Theater eine Lesung
mit Ellen Händler und Uta Mit-
sching-Viertel statt. Titel: „Uner-
hörte Ostfrauen. – „Problem Zone
Ostmann“. Lebensspuren und Le-
benserfahrungen in zwei Syste-
men.“ Unerhört und doch prägend:

das sind Ostfrauen, die schon in den
sechziger Jahren das Kind geschau-
kelt und im Beruf ihre Frau gestan-
den haben und sich mit der Wende
fühlten, als seien sie ins Mittelalter
zurückgefallen. Wendeverlierer,
Abgehängte, Rechtspopulisten – mit
diesen Schlagworten sehen sich
Männer aus dem Osten Deutsch-
lands konfrontiert. Die beiden Au-
torinnen blicken hinter Klischees.
Der Eintritt ist frei.

„Wider die weibliche
Verfügbarkeit“
AmMittwoch, 3. Mai, 19 bis 20.15

Uhr, wird an der Vhs der Online-
Vortrag „Die Erschöpfung der Frau-
en - Wider die weibliche Verfügbar-
keit“ angeboten. Nicht zufällig in
zeitlicher Nähe zumMuttertag, sagt
Hedi Werner. Frauen haben heute
angeblich so viele Möglichkeiten

wie nie zuvor. Nach wie vor wird
von Frauen verlangt, permanent
verfügbar zu sein – in jeder Hin-
sicht. Die Geschlechterforscherin
Franziska Schutzbach legt den Fin-
ger in die Wunde eines Systems. An-
meldungen nimmt die Vhs entgegen,
Kurs 23-10019. Entgelt: zehn Euro.
Am wegen des Weltkriegsendes

geschichtsträchtigen Montag, 8.
Mai, 19.30 Uhr, ist im Paul-Theater
eine Theatrale Installation von Bar-
bara Englert und Pola Sell zu erle-
ben, Titel „Der große Krieg und die
Frauen“. Anhand von Briefen, Ta-
gebucheinträgen, Prosatexten und
Video-Interviews zeigen sie, wie
Frauen die Kriegsjahre 1914 bis
1918 erlebten. Das ist von erschre-
ckender Aktualität und macht
schmerzhaft bewusst, welchen Preis
jeder Krieg hat. Der Eintritt zu der
Veranstaltung, die vom Bündnis für
Demokratie gesponsert wird, ist
frei.
Der Abschluss und das Ausrufe-

zeichen sind drei Filme, die im City-
dom gezeigt werden: Am 11. April,
20 Uhr, „She Said“, am 9. Mai, 20
Uhr, „Die Unbeugsamen“ und am
13. Juni, 20 Uhr, „Woman“. Im
Herbst sollen noch zwei weitere Fil-
me folgen, dann im Paul-Theater:
die Film-Dokumentation „Shoko-
fee“ über eine Frau im Iran, und
„Female Pleasure“, der Frauen aus
unterschiedlichen Religionen und
Kulturen zu Wort kommen lässt, die
sexuellen Repressionen und Diskri-
minierungen ausgesetzt waren.

-mon-

Mit demWeltfrauentag am 8. März startet eine Veranstaltungsreihe, die Gleich-
stellungsbeauftragte Hedi Werner organisiert hat. Foto: gettyimages

Kommunalpolitisches
Treffen der Grünen
Ein kommunalpolitisches Vernet-

zungstreffen der Grünen findet am
Dienstag, 7. März, um 18.30 Uhr im
Bayerischen Löwen statt. Dabei
werden die Mandatsträger aus dem
Stadtrat mit den Gemeinderäten
aus dem Landkreis und den Kreis-
räten über aktuelle gemeinsame
Anliegen sprechen. Daneben be-
steht die Möglichkeit eigene The-
men anzubringen und sich über die
Arbeit der Grünen vor Ort zu infor-
mieren. Die Veranstaltung ist öf-
fentlich. -red-

Tag der offenen Tür am
Turmair-Gymnasium
Der „Tag der offenen Tür“ am Jo-

hannes-Turmair-Gymnasium findet
am Freitag, 10. März, von 14 bis 17
Uhr statt. Eingeladen sind Grund-
schüler, die an das Gymnasium
übertreten wollen mit ihren Eltern.
Nach der Begrüßung um 14 Uhr
durch Schulleiterin Andrea Kam-
merer in der Dreifachturnhalle folgt
ein Ausschnitt aus dem Musik- und
Schulsportprogramm. Es besteht
die Möglichkeit, Theaterstücke und
Ausstellungen zu besuchen, an Ex-
perimenten teilzunehmen und über
Präsentationen Einblicke in das
Schulleben zu gewinnen. -red-

VomBrei
zum Familientisch

In diesem Online-Seminar erfah-
ren die Teilnehmer, durch welche
Mahlzeiten die Breie für Kleinkin-
der ersetzt werden können, welche
Lebensmittel sich gut eignen und
auf welche am Anfang noch ver-
zichtet werden sollten. Damit der
Übergang entspannt gelingen kann,
ist es wichtig, das natürliche Ess-
verhalten des Kindes zu kennen und
zu fördern. Informationen und
Tipps hierzu runden die Veranstal-
tung ab.
Dipl. Ökotrophologin Karina

Schwaiberger referiert am Diens-
tag, 7. März, von 9.30 bis 11 Uhr.
Eingeladen sind Eltern, Großeltern
und Tageseltern. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Weitere Informationen
auf der Homepage des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Deggendorf-Straubing un-
ter www.aelf-ds.bayern.de. Anmel-
dung bis 5. März möglich. -red-

A N Z E I G E

■ Die Polizei meldet

Zerstochene Reifen
an Firmenfahrzeug
Dem Geschäftsinhaber einer hie-

sigen Firma ist am Samstagabend
aufgefallen, dass alle vier Reifen ei-
nes seiner Firmenfahrzeuge zersto-
chen worden waren. Außerdem wa-
ren die Scheiben und der Lack des
BMW stellenweise mit einer
schwarzen Farbe besprüht. Die Tat
ereignete sich, als der Pkw auf der
Straße vor dem Wohnanwesen des
geschädigten Firmeninhabers ge-
parkt war.

* * *
PAPIERCONTAINER IN BRAND. Ein

Papiercontainer ist am Samstag-
abend um 20.20 Uhr hinter dem Al-
tenheim „Pro Seniore Residenz“ aus
bislang unbekannter Ursache in
Brand geraten. Dieser konnte durch
die Feuerwehr gelöscht werden, eine
Gefahr für umliegende Gebäude be-
stand nicht.

* * *
LKW-FAHRER UNTER DROGEN.

Ein Zeuge hat am Freitag gegen
15.30 Uhr der Polizei mitgeteilt,
dass auf der B20 ein Lastwagen in
Schlangenlinien fahre. Der besagte
Lastwagen konnte durch Beamte in
der Ittlinger Straße zu einer Ver-
kehrskontrolle angehalten werden.
Hierbei ergaben sich bei dem
45-Jährigen Fahrer Hinweise auf
drogentypische Auffälligkeiten. Ein
durchgeführter Schnelltest bestä-
tigte den Verdacht. Der 45-Jährige
musste sich einer Blutentnahme un-
terziehen lassen. Die Weiterfahrt
wurde unterbunden.

* * *
AUTO BESCHÄDIGT. In der Nacht

zum Freitag hat eine 35-Jährige in
der Pointstraße ihr Auto, einen
grauen Opel Vectra, abgestellt. Als
sie am Freitag gegen 6 Uhr zurück
zu ihrem Fahrzeug kam, war die
komplette linke Fahrzeugseite
durch einen bislang unbekannten
Täter verkratzt und beschädigt
worden. Der Sachschaden wird auf
rund 1500 Euro beziffert.

* * *
MEHRERE UNFALLFLUCHTEN. Am

Mittwoch gegen 7.20 Uhr hat eine
19-Jährige ihren grauen Kia im Be-
reich des Vogelauweges geparkt. Als
sie gegen 13.40 Uhr wieder zurück
zu ihrem Fahrzeug kam, stellte sie
einen Unfallschaden im Bereich der
hinteren Stoßstange fest, welche
durch einen bislang unbekannten
Verkehrsteilnehmer verursacht
wurden. Der Sachschaden wird auf
zirka 300 Euro beziffert. – Ebenso
wurde am Donnerstag im Zeitraum
von 7.50 bis 17.25 Uhr ein schwar-
zer Opel Crossland durch einen bis-
lang unbekannten Verkehrsteilneh-
mer beschädigt. Hier stellte die
38-jährige Autofahrerin gegen
17.25 Uhr einen Schaden im Bereich
der linken hinteren Tür fest. Der
Sachschaden wird auf rund 500
Euro beziffert. Hinweise werden er-
beten unter Telefon 09421/868-0.

Anzeigenschluss
für morgen:
heute 12:00 Uhr

09421 /940-6200
anzeigen@straubinger-tagblatt.de
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